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Agrarier Städte und Regierung
e Handelsvertragsfeinde ſind unermüdlich bei der ArbeitWecid die Agrarer zeichnen ſich dabei das muß ihnen der

Neid laſſen durch allgemeine Rührigkeit aus Landwirtbſchafts
kammern land wirthſchaftliche Vereine Verſammlungen die
vom Bunde der Landwirthe veranſtaltet werden faſſen Be
ſchlüſſe über Beſchlüſſe im handelsvertragsgegueriſchen Sinne
und bombardiren damit die Regierung Sie gehen aufs
Ganze die Herren Agrarier und ſo entſandten ſie bekanntlich
auch in dieſen Tagen drei waſchechte preußiſche Junker an den
Reichskanzler Grafen Bülow um ihm die Nothwendigkeit der
künftigen Geſtaltung des Zolltarifs im agrariſchen Sinne klar
zulegen Der Reichskanzler aber lehnte es ab bindende Er
klärungen abzugeben und hob hervor daß den berechtigten
Wünſchen der Landwirthſchaft Rechnung getragen werden ſolle
ſoweit das mit dem wirthſchaftlichen Gefammtintereſſe verein
bar ſei

Damit iſt für die Freunde der Handelsvertragspolitik der
Weg gewieſen Alles kommt darauf an der Regierung die
leberzeugung beizubringen daß das wirthſchaftliche

Jntereſſe der Geſammtheit nun und nimmer vereinbar
iſt mit den einſeitigen Forderungen des extremen
Agrarierthums Noch iſt es Zeit um der Regierung
dieſen Nachweis zu führen Gegenüber der agrariſchen
Agitation deren Forderungen weit über das Maß des Be
rechtigten hinausgehen müſſen Kundgebungen veranſtaltet
werden deren Gewicht für die maßgebenden Kreiſe imponirend
iſt Ein nachahmenswerthes Beiſpiel hat nach dieſer Richtung
hin Bayerns Hanpiſtadt und Nürnberg gegeben Es haben
wie wir ſchon erwähnten dort die ſtädtiſchen Körperſchaften
alſo die berufenen Repräſentanten einer werkthätigen Be
völkerung der verſchiedenſten Berufe und ſozialen Schichten
durch Beſchlüſſe ſich an ihre Landesregierung gewandt mit
dem Erſuchen im Jntereſſe der Allgemeinheit im
Bundesrath dahin zu wirken daß den übertriebenen gegen
die Handelsvertragspolitik gerichteten agrariſchen Forderungen
nicht ſtattgegeben würde ſondern dem Zolltarif über den der
Bundesrath vorerſt die Entſcheidung zu treffen hat eine Ge
ſtaltung gegeben werden möge die den allgemeinen Jntereſſen
der ſtädtiſchen Bevölkerung entſpricht

Das war ein glücklicher Gedanke Ein Vorgehen dieſer Art
koun nicht ohne Eindruck und Erfolg bleiben wenn das Beiſpiel
von München und Nürnberg überall im Reiche Nachahmung
findet Auch in Berlin beſteht der Plan die Stadtverordneten
verſammlung zu einer Kundgebung gegen die Erhöhung der
Lebeusmittelzölle und für langfriſtige Handelsverträge zu ver
anlaſſen Ein entſprechender Antrag liegt bekanntlich vor und
kommt in dieſen Tagen im Berliner Rathhauſe zur Verhand
lung Auch das Vorgeben Berlins nach dieſer Richtung hin
iſt mit Freude zu begrüßen und das Unbehagen das die
agrariſche und konſervative Preſſe über dieſen Antrag emnpfindet
iſt der klarſte Beweis welche Bedeutung man auch in jenen
Kreiſen einem ſolchen Vorgehen beimißt Nun leidet aber
jener Antrag an einem Fehler Er will die ſtädtiſche Ver
tretung Berlins veranlaſſen in dem angedeuteten Sinne ſich
an den Reichstag zu wenden Der iſt aber nach Lage der
Dinge zur Zeit nicht die richtige Stelle anf die das Geſchoß
abgeſandt werden muß wenn es eine Wirkung erzielen ſoll
Der Reichstag hat vorlänfig mit der ganzen Geſchichte noch
gar nichts zu thun ſo weit ſind wir noch lange nicht Die
Entwicklung der Dinge in Bezug auf die Handelsverträge geht
vielmehr ſo vor ſich Vorerſt handelt es ſich um den auto
nomen Tartf deſſen Vorarbeiten noch nicht abgeſchloſſen
ſind ſo daß wie die Thronrede ankündigte die Vorlage dieſes
Entwurfes an den Bundesrath erſt im Laufe dieſes
Winters zu erwarten iſt Die Entſcheidung über die erſte
Geſtaltung des Zolltarifs liegt alſo im Bu ndesrath der
Reichstag kommt vorläufig noch gar nicht in die Lage ſelbſt
Stellung dazu nehmen zu können Würde ſich wie es der
Antrag will die Berliner Stadtvertretung jetzt an den
Reichstag wenden ſo hätte man zwar einen Schlag geführt
aber völlig daneben gehbauen

Das einzig Richtige iſt dem Beiſpiel von München zu folgen
das auch ſchon in Gotha Nachahmung gefunden hat nämlich
die reſp Landesregiernngen zu veraniaſſen im Bundesrathe
für eine der Allgemeinheit entſprechende Geſtaltung des
Zolltarifs einzutreten Berlin ſollte ſich alſo nicht an den
Reichstag ſondern an die preußiſche Regierung wenden und
Zwar an denſelben Grafen v Bülow den die Agrarier durch
ihre Deputation für ihre Beſtrebungen feſtzulegen verſuchten
denn Herr v Bülow iſt nicht nur Reichskanzler ſondern auch
dreußiſcher Miniſterpräſident Taktiſch unrichtig iſt auch der
n hlas den Preußiſchen Städtetag zu veranlaſſen
ich dieſem Vorgehen anzuſchließen Abgeſehen davon daß auch
el dieſem natürlich der Reichstag die falſche Adreſſe wäre
bäre ein diesbezüglicher Beſchluß des Städtetages nur eine

einzige Kundgebüng von der man in der Oeffentlichkeit
n ſprechen und die von der preußiſchen Regierung einfach

ſcn ota gelegt werden würde Ganz anders und viel wirk
er müßte aber der Erfolg ſein wenn nach dem Muſter

ſgtins eine preußiſche Stadt nach der andern große und
e heute Köln morgen Danzig dann Halle Königs

hält unter ſachlicher Darlegung der einſchlägigen Ver
un an gee Regierung heranträten

allen ander n Sr Bayern SachſenGotha müßte es in
doch böchſt T inzeiſtaaten gemacht werden Es wäre dann
Landesregierun r daß die Vertreter der einzelnen
geſtaltigen de alle wen t desrath die Wünſche der ſo viel

änden an en Sllerverſchiedenſten Berufen Gewerben und
a den und ſteuerkräftigen ſtädtiſchen Be
ach den agrariſchen Intereſſen zum Opfer bringen

der Kirche zu entrücken

ſollten Solche Kundgebungen könnten und würden nicht ohne
Eindruck auf die maßgebenden Kreiſe bleiben und es wäre
dadurch hoffentlich zu ermöglichen ſchon im Bundesrath dem
Zolltarif eine Geſtalt zu geben die das deutſche Volk vor den
verderblichen Wirkungen einer extrem agrariſchen Politik be
wahrt die das Zuſtandekommen von Handelsverträgen ſo gut

wie unmöglich macht M
Denkſches Reich

Der Toleranz Antrag des Centrums
Jm Reichstage gelangt heute der Antrag des Centrums zur

Verhandlung welcher die Durchführung der Religions
freiheit im Deutſchen Reiche zum Gegenſtand hat und
vom Centrum kurzweg ſelbſt als Toleranzantrag bezeichnet
wird Der Name klingt ſchön zu ſchön als daß man ihm ohne
weiteres mit Zutrauen entgegenkommen könnte denn bekanntlich
ſind wir im lieben Deutſchen Reiche leider noch recht weilt davon
entfernt unter den Konfeſſionen den Frieden der gegenſeitigen
Duldung herrſchen zu ſehen der bis zu einem gewiſſen Grade Vor
ausſetzung für den Centrumsantrag fein muß Die Germanfa
die zu dieſer Anſicht wohl auch gekommen ſein muß was übrigens
gar nicht ſchwer iſt hat in drei langen Artikeln verſucht den ſo
urplötzlich bei ihrer Partei aufgetauchten Wunſch nach Toleran
zu begründen aber man kann ſich beim Leſen dieſer Begründung
kaum des Eindruckes erwehren daß nicht die Toleranz in dem
Sinne herbeigewünſcht wird wie der Liberalismus ſie verſteht
der jeder Konfeſſion jedem Glauben ſeine Fagon laſſen will
und ſie in ruhigem von gegenſeitiger Achtung getragenen Neben
einanderleben jede auf ihrem Gebiete ihre Thätigkeit entfalten
ſehen möchte ſondern daß es ſich um nichts anderes handelt als
um die Freiheit oder vielmehr um die Herrſchaft der
katholiſchen und proteſtantiſchen Hierarchie Schon
die Thatſache daß der Antrag im Gegenſatz zu der geſchichtlichen
Entwicklung des Katholizismus bis auf den heutigen Tag im
allerſtrikteſten Gegenſatz zu päpſtlichen Theſen und Allokutionen
jedem Reichsangehörigen volle Freiheit des religiöſen Be
kenntniſſes überhaupt unbeſchränkte häusliche und öffenk
liche Kultusfreiheit einräumt iſt geeignet ſtutzig zu
machen und man mag die Angelegenheit auch noch ſo ſehr
ohne jede Voreingenommenheit prüfen den Gedanken wird man
nicht los daß das Centrum auf ein ganz anderes Ziel hinaus
ſteuert als es vorgiebt daß es unter dem Deckmantel der
Toleranz der ſich ja ſehr hübſch ausnimmt Zwecke verfolgt die
nichts anderes im Auge haben als den ohnehin ſchon ſo großen
Einfluß des Katholizismus und ſeines politiſchen Niederſchlages
Centrum genannt noch mehr zu ſtärken Es würde zu weit
führen wollten wir dies hier im einzelnen nachweiſen erübrigt
ſich aber auch da die heutigen Verhandlungen im Reichstage
von denen wir glauben daß ſie das Centrum durchaus un
befriedigt laſſen werden genügend Aufklärung bringen dürften
und es dann noch immer Zeit iſt den Antrag in einem längeren
Artikel näher ins Auge zu faſſen Für heute wollen wir nur
nochmals auf den kürzlich ſchon vermerkten Aufſatz der
vatikaniſchen Voce della verita hinweiſen der ſich ebenfalls
mit dem Toleranz Antrag beſchäftigt und in dem Hohne mit
dem er die Widerfacher des Centrums überſchüttet ſowie in den
giftigen Ausfällen gegen den deutſchen Pro
teſtantismüs erkennen läßt wes Geiſtes Kind die Centrums
Toleranz ſein dürfte Von dem geradezu hetzeriſchen Hinweis
des genannten Organs auf die Bartholomäusnacht auf die ſich
die dentſchen Katholiken binnen kurzem gefaßt machen könnten
haben wir neulich ſchon gebührenden Vermerk genommen heute
ſei noch folgender allerliebſter Erguß nachgetragen

Heute iſt im Deutſchen Reiche die altproteſtantiſche
S,itte der Viertheilung äller Jeſuiten nicht mehr aus
ſührbar es verſuchen darum die auf den Standpunkt der
franzöſiſchen Gottesleugner und Königsmörder
herabgekommenen Anhänger des Evangeliſchen Bundes
die heilige Kirche durch Gewalt und heuchleriſche Verleumdung
zu bekämpfen Das wackere Centrum könnte im Hinblick auf
die andauernden proteſtantiſchen Herausforderungen und un
gerechten Verfolgungen und ganz beſonders in Würdigung der
jüngſten Ereigniſſe in Sachſen nicht unthätig bleiben und
brachte darum ſeinen Toleranzgeſetzentwurf ein worin jeder
Buchſtabe und jedes Komma durch irgend welches Er
eigniß der Katholikenverfolgung ſeitens der proteſtantiſchen
Fanatiker vollauf begründet iſt Der Entrüſtungsſturm der
ſogenannten Aufgeklärten kann nur komſſch wirken komiſch auf
jedes Katholikengemüth tragiſch für den unverbeſſerlichen
Kulturkämpfer

Man wird dieſe Auslaſſung erſt dann ihrem vollen Werthe
nach würdigen können wenn man weiß daß das Blatt welches
ſie bringt das Organ des Kardinal Staatsſekretärs Rampolla
iſt und die geſammte klerikale Preſſe Jtaliens fortgeſetzt ihrer
Genugthuung darüber Ausdruck giebt daß die deutſche Reichs
regierung ohne die Unterſtützung des Centrums nicht in der
Lage ſei auch nur einen ihrer großen Pläne zu verwirklichen
Hiermit iſt der weitere Zweck des Antrages genügend gekenn
zeichnet das Centrum will eine Macht und Kraftprobe an
ſtellen und die Macht für ſeine ſpezifiſch konfeſſionellen Jntereſſen
auszunützen verſuchen die ſie jetzt ſchon im Reiche und der
Regierung gegenüber beſitzt Wir glauben aber der Reichstag
ſelbſt wird ihm diesmal ein Hinderniß ſein deſſen Ueberwindung
ſchwieriger iſt als wie die der auf die Gnade und Ungnade des
Centrums angewiefenen Regierung

Volksſchule und Kirche
Zu dieſem Thema das ſo lange auf der Tagesordnung der

öffentlichen Erörterungen ſtehen wird bis es gelungen iſt durch
ein Volksſchulgeſetz die Schule klipp und klar allen Einflüſſen

hat ſich neuerdings auch der Profeſſor
der Theologie an der Unkverſität Klel Dr O Baum garten
in beachtenswerther Weiſe geäußert Jn einem Auffatz der

yr 569 Halle a d Saale Mittwoch den 5 Dezember
unter obigem Titel im Schlesw Holſt Kirchenbl erſchienen
iſt führt er n a aus

Für die Geiſtlich keit ſcheint mir faſt alles dahin zu
drängen von ſich aus in eigenſten Jntereſſe das Baud
zu löſen das von den Lehrern nun einmal als Feſſel em
pfunden wird d h die Lokalſchulinſpektion und diejenige
freiere perfönliche Einwirkung auf die Schule zu erſtreben
die ihr in Süddenlſchland willig eingeräumt wird als Mit
glied einer Schulkommiſſion in der der Parochus neben dem
Bürgermeiſter etwa drei Gemeinderäthen und dem Erſten
Lehrer der Schule ſitzt Dann hat er das Odium der Aufſicht
und der Disciplin nicht mehr zu kragen vermag aber durch
ſeine doch ſehr nahe Beziehung zur Volksſchule perſönlich um
ſo mehr Einfluß auszuüben Die Kreisſchulaufſicht aber
die viel zu umfangreich und mit Journalnummern belaſtet iſt
als daß das geiſtliche zumal das Seelſorge und das Predigt
amt nicht Schaden darunter litte muß unbedingt und
bald in beiderſeitigem Juntereſſe von der Kirche an ſolche
Stellen abgegeben werden die es als Hauptamt und
als beſoldete Diener des Staates ausüben Es iſt tief zu be
klagen daß man in dieſe rein praktiſchetechniſche Fragen große
kirchenpolitiſche Geſichtspunkte getragen und von ſeiten der
kirchenfreundlichen Parteien des Landtags der doch gewiß auch
kirchenfreundlichen Regierung die Mittel verweigert hat um
in der Schaffung von fach männiſchen haupt amtlichen
Aufſichtsſtellen fortzufahren

Was Profeſſor Baumgarten hier ausſpricht das iſt von unſerer
Seite ſeit Jahr und Tag vertreten worden und auch die Re
gierung iſt bekanntlich inzwiſchen zu der Einſicht gelangt daß die
geiſtliche Aufſicht der Schule durchaus keine Vortheile bringt
Die orthodox klerikale Koalition des Landtages aber hat ihr
bekanntlich die Mittel verweigert den Kreisſchulinſpektionen in
vermehrter Anzahl den Charakter eines Hauptamtes zu verleihen
und damit der Entwicklung und dem inneren Ausbau des Schul
weſens ſelbſt einen Hemmſchuh angelegt Einen Vergleich
darüber welche Art von Aufſicht beſſere Früchte getragen hat
ob die geiſtliche oder ſchulmänniſche braucht man erſt gar nicht
aufzuſtellen es liegt in dem ganzen Weſen dieſes Amtes daß es
nur von einer pädagogiſch und ſchultechniſch durchgebildeten Kraft
erſprießlich verwaltet werden kann und die vielerlei Unzuträglich
keiten zwiſchen den Lehrern und den Pfarrern wo letztere den
erſteren als Schulinſpektoren vorgeſetzt ſind beweiſen daß der
Schule auch bezüglich ihrer erziehlichen Wirkung nach außen hin
mit der geiſtlichen Aufſicht durchaus nicht gedient iſt Von dieſem
Geſichtspunkte aus wäre es auch kaum zu wünſchen daß die
Geiſtlichkeit wie es Prof Baumgarten ausſpricht ihren Einfluß
auf die Schule in die Schulkommiſſion verlege denn hierbei
würde die Schule ſammt ihren Lehrern nur aus dem Regen in
die Traufe kommen der Kirche deren Gewicht in kleineren Orten
zumal ſehr groß iſt bliebe die Einwirkung der techniſchen Auf
ſicht aber die Verantwortung und das wäre kein wünſchens
werther Zuſtand

Politiſches
Den Agrariern ins Stammbuch kann man die Worte

ſchreiben die auf dem Verbandstage der Oſtdeutſchen Jnduſtriellen
in Poſen der Regierungspräſident Krahmer über die
Jnduſtrialiſirung des Oſtens geſprochen hat Jn Bezug
auf das Verhältniß von Jnduſtrie und Landwirthſchaſt äußzerte
ſich der Regierungsvertreter folgendermaßen

Er ſei der feſten Anſicht daß die Jnduſtrie allein im
ſtande ſei für die Verbeſſerung des Oſtens vom
größten Nutzen zu ſein Wenn Handel und Wandel gleichzeitig
ſich heben werde die Kultur fortſchreiten Jch glaube die
Beſürchtungen die von landwirthſchaftlicher Seite erhoben
werden ſind unbegründet Jch ſelbſt bin von Haus ans ſehr
agrariſch geſinnt ich glaube aber zuverſichtlich behaupten zu
können daß das Fortkommen der Jnduſtrie in den
Oſtprovinzen der Land wirthſchaft von Nutzen ſeln
wird Auch der Arbeiternoth kann dadurch geſteuert werden
wenn die Landwirthſchaft infolge Verbeſſerung der allgemeinen
Lage ſelbſt beſſere Löhne zu zahlen imſtande iſt Sie wird
alſo beſſer daſtehen als es heute der Fall iſt Wenn Land
wirthſchaft und Jnduſtrie Hand in Hand gehen werden ſte
Nutzen für die Allgemeinheit ſchaffen Dazu iſt natürlich die
Verbeſſerung der Waſſer und Bahnverbindungen von weſent
licher Bedeuntung

Die eingefleiſchten Agrarier werden ſich natürlich durch dieſe
ſehr richtigen und verſtändigen Worte des Regiernngspräſidenten
nicht von ihren einſeitigen Anſchauungen abbringen laſſen die
in jeder Förderung und Entwicklung der Jnduſtrie eine Hint
anſetzung und Schädigung der Landwirthſchaſt ſehen Es wäre
ſehr erfreulich wenn auch in weiteren Regiernngskreiſen die von
Herrn Hrahmer verfochtenen Anſichten zur Anerkennung und
Geltung kämen Die Gefahr einer Ueberfluthung der allgemeinen
Intereſſen durch die agrariſche Sonderintereſſen Politik wäre
damit in die Ferne gerückt

Der neue Herr in Koburg Gotha ſoll auch eine neue
Aera einleiten Herr Hentig wird nach der amtlichen Go
thaiſchen Zta den Landtag auflöfen der nach den jüngſten
Neuwahlen aus 9 Sozialdemokraten 5 Agrariern 4 Freiſinnigen
und einem Nationalliberalen beſteht Eine beſondere Weisheit
lkegt in der Rache an dem böſen Landtag der Herrn v Strenge
zu Fall gebracht hat nicht Was dann wenn es der Sozial
demokratie gelingt noch dieſen oder jenen von den anderen
Parteien nur mühſam behaupteten Landtagsſitz zu ewphern

Die gefährlichſte der drei gefährlichſten
Partelen in Deutſchland nennt Eduard v Hartmann
in ſeiner ſoeben erſchieneuen Schrift Zur Zeitgeſchichte die
Agrarier Hartmann s Diagnoſe über die gefährlichſten
Partelen lautet

Wir haben augenblicklich drei arteien welche durch Verwirklichung ihrer Ziele Dein Grunde Wien er
die Sozialdemokratie das Centrum und die Agrarier

Hartmann hält die ultramontane Gefahr für vlel gefährlicher
als die ſozialdemokratiſche in belden Parteien aber ſei doch die
Parteifahne mit einem Jdeal geſchmückt

Jn der agrariſchen Partei dagegen herrſcht der nackt



Klaſſen Egoismus einer ſelt Jahrtaufenden re
oſten der

übrigen Volksbeſtandthelle behaupten will obwohl ſie längſt
Volks zu ſein
Die agrariſche

Ariſtokratie die ihre bevorzugte Stellung auf
aufgehört hat führender Bildungsträger des
Die Sozialdemokralie ſei die Zukunftsgefahr
Partei bedeute die akute Gegenwartsgefahr

Der natltonalliberale Renegat Freiherr von Heyl zu
Herrnsheim wird von der
umſchmeichelt Das Blatt des verfloſſenen Frhrn von Hammer

ejn darf die Gelegenheit natürlich nicht unbenutzt vorbeigehen
ſſen um einen ſo klangvollen Namen der mit Recht einer

ürgerlichen Partei verloren geht für die feudale Partei zueinen Das Blatt das die monarchiſche Geſinnung in Erb
a enommen hat iſt enlrüſtet wie man in der Verſtimmung

es Wormſer Großinduſtriellen über ſeine Zurückſetzung auf der
Rednerliſte verletzte Eitelkeit erblicken könnte und ſchreibt

Zu einer derartigen Annahme bietet die Perſönlichkeit des
Abg Frhrn v Heyl gewiß keinen Anlaß An ſich würden
wir uns nicht wundern wenn der genannte Parlamentarier
zu der Ueberzeugung käme daß für ihn in der jetzigen
nationalliberalen Partei des Reichstages bei ſeiner Haltung
zu politiſchen und wirthſchaftlichen Fragen kaum noch der
eeignete Platz iſt Und ſelbſt wenn ſein Austritt mit derdeitenfolge zuſammenhinge welche die Fraktion ihren Rednern

gegeben hat ſo müßten wir annehmen daß der hierauf bezüg
Uche Beſchluß durch die ſachloſe Stellung der Fraktion zur
Kohlenfrage veranlaßt worden iſt und dieſer auf ſeine Ent
ſchtießung in erſter Linie beſtimmend eingewirkt hal

Wo der geeignete Platz für den Freiherrn iſt ſteht recht deut
lich zwiſchen den Zeilen geſchrieben Ob die ſtürmiſche Werbung
Gegenliebe finden wird Wahrſcheinlich wird Frhr v Heyl
erſt eine Quarantänezeilt in der Jſolirzelle der Wilden durch
machen müſſen um ſich des langjäbrigen Einfluſſes der bürger
ichen Parteiangehörigkeit mit der für ſeinen Uebertritt zur
konſervativen Partei nothwendigen Gründlichkeit zu entänßern

Volkswirthſchaftliches

Für die Beurtheilung der Frage einer Reichshandels
ſtel le iſt eine Einrichtung von Bedeutung welche kürzlich in
Bordegaux getroffen iſt Dort iſt wie die Centralſtelle für
Vorbereitung von Handelsverträgen mittheilt eine Handelsaus
kunftsſtelle errichtet deren Thätigkeit ſich nur auf ein örtlich be
ſchränktes Wirthſchaftsgebiet erſtreckt Dieſe Auskunftsſtelle iſt
eine Schöpfung der Handelsgeographiſchen Geſellſchaft in
Bordcanx von der ſie auch unterhalten wird Die Auskunfts
ertheilung beſchränkt ſich auf diejenigen Thatſachen welche für
die Förderung der Handelsbeziehungen Südweſtfrankreichs mit
dem Auslande von Bedeutung ſind Das Material für die Aus
kunſtsertheilung wird in erſter Linie durch die Handel s
kammern gewonnen Die Ausfkunftsſtelle ſteht in dauernder
Verbindung mit den ſüdfranzöſiſchen Handelskammern ſowie mit
den franzöſiſchen Handelskammern im Auslande deren es 42
lebt Von den Auslandshandelskammern heißt es
aß ſie am beſten in der Loge ſeien die Fehler und Mängel in

der Handhabung des Exportes zu erkennen Mittel und Wege
r Abhilfe anzugeben ſowie neue Abſatzgebiete nachzuweiſen

eber Lage und Wünſche der heimiſchen Jnduſtrien aber ſeien
die heimiſchen Handelskammern am beſten unterrichtet Die
Auskunſtsſtelle deren Auskünfte unentgeltlich ſind wird vom
Staate durch Auskunftsertheilung ſeitens der Konſularbegamten
unterſtützt Desgleichen ſteht die Auskunftsſtelle in regelmäßiger
Verbindung mit den kolonialen Handels und Landwirthſchaſts
kammern den Handelsmuſeen in Philadelphia Wien uſw

Kirche und Schule
Der Unterrichtsminiſter hat über die

katholiſcher Schüler an evangeliſchen
folgendes verfügt

1 Die Theilnahme katholiſcher Schüler an den Montag
und Sonnabend ſtattfindenden Schulandachten iſt nur dann
zu geſtatten wenn die Eltern ſolche ſchriftlich beantragen

2 das Mitſingen der katholiſchen Schüler bei proteſtantiſchen
Chorälen kann nicht gefordert werden katholiſche Schüler
bedürfen keiner jedesmaligen ſchriſtlichen Entſchuldigung wenn
ſie an katholiſchen Feſttagen den Unterricht nicht beſuchen

Es wird hier etwas ſo Selbſtverſtändliches angeordnet daß man
durch den miniſteriellen Erlaß erſt auf einen bisher ausgeübten
bedauerlichen Zwang aufmerkſam gemacht wird

Zur Reform der höheren Schulen erfährt die Kreuz
zeitung daß in den Gymnaſien die lateiniſchen Wochen
ſtunden um drei vermehrt werden ſollen Ferner theilt
ſie mit daß auch in Elſaß Lothringen die Abſchlußprüfung
beſeitigt werden ſoll

Theilnahme
Schulandachten

Parteinachrichten

Die ſächſiſchen Nationalliberalen entblöden ſich
nicht eine Mesalliance mit den Antiſemiten einzugehen Am
28 Nov erſtattete Herr Dr Schill der Landtagsabgeordnete
für Leipzig in einer öffentlichen Verſammlung Rechenſchafts
bericht über die Thätigkeit im Landtage Die Verſammlung
wurde von Herrn Dr Genſel dem erſten Vorſitzenden des
Leipziger nationalliberalen Vereins geleitet Nach der Er
öffnung erklärte Herr Dr Genſel

Er begrüße mit beſonderer Freude das Erſcheinen der An
gehörigen der konſervativen und der deutſchſozialen Reform
partei und er erfuche damit das Bündniß der national
liberalen Partei mit der konſervativen und der deutſchſozialen
auch nach außen in die Erſcheinung trete den Vorſitzenden
des konſervativen Vereins Herrn Dr Schober und den Vor
ſitzenden des deutſchſozialen Reformvereins Herrn Schnauß
mit am Vorſtandstiſche Platz zu nehmen

Dieſes Kleeblatt giebt eine prächtige Jlluſtration der ver
worrenen Parteiverhältniſſe im Königreich Sachſen und be
ſonders in der Pleißeſtadt die einſt die Hochburg des National
lüberalismus zu ſein ſich rühmte Jetzt wird Leipzig bekanntlich
von einem Herru vertreten der es fertig bekommt national
liberal zu ſein und zu beklagen daß bei uns der Chauvinismus
gar nicht recht zur Entwicklung käme So muß der National

h nis verwahrloſen der ſich an die Antiſemiten weg
wirſt

Die Aufſtellung eines Kandidaten für die Landtagswahl im
Wahlkreiſe Friedeburg Arnswalde macht der dortigen
konſervativen und der antiſemitiſchen Partei Kopf
zerbrechen Man wünſcht eine Einigung zu erzielen gleichzeitig
auch für die nächſte Reichstagswahl jedoch mühßte ſo fordern
die Konfervativen eine Kandidatur Ahlwardi s oder von
Leuten ſeiner Art unter allen Umſtänden ausgeſchlofſen ſein
Das war doch früher nicht Man denke an die Tivoli
Verſammlung in der Ahlwardt in ſchwungvollen Reden als ein
Neubegründer der konſervativen Partei gefeiert wurde

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Oom Krüger, ſo läßt ein Berliner Blatt ſi us Kölſchreiben bewohnt im Domhotel dieſelben an tie vor
einigen Jahren Li Hung Tſchang innegehabt hat Das
Kölner Publikum ſtellt heüte und mit Recht Vexgleiche an

Kreuzztg mit Sirenenmuſik

Präſident Krüger wird in das Dlien
vorſtehers
Vergleich
wenig ſchmeſchelhaft ſind
abweiſende Haltung der
Bevölkerung verſucht dort durch um ſo herzlichere Ovationen
ihren Sympathien für die Buren Ausdruck zu geben
bei dieſen Kundgebungen auch zu Ausſchreitungen vor dem
engliſchen Konſulat gekommen iſt muß bedauert und verurtheilt
werden immerhin aber kann man die Stimmung der Volks
maſſen nicht gerade unverſtändlich finden die ſich zu dieſem Exceß
hinreißen ließen

Wie ein Nachrichtenburean aus Köln berichtet hätte Krüger
an die dortige Eiſenbahndirektion die Anfrage gerichtet ob ihm
ein direkter Wagen nach dem Haag zur Verfügung geſtellt werden
könne Eine definitive Antwort hierauf war jedoch bis Dienstag
noch nicht erfolgt Sollte in dieſer Verzögerung eine beſtimmte
politiſche Tendenz vorwalten

Jn England iſt eine Agitation im Gange um ſür den heim
kehrenden Lord Roberts als nationales Geſchenk den Herzogs
titel und eine jährliche Dotation von 125,000 Pfund Sterling
zu erwirken

eführt

Z

Jm Einvernehmen mit der deutſchen Regierung wurden ſeitens
Oeſterreichs und Jtaliens diplomatiſche Schritte gethan
damit ſich Präſident Krüger auch die Reiſe nach Wien
und Rom erſpare

Frankreich
Eine ganze Reihe von Vorkommniſſen der letzten Zeit hat be

wieſen daß es mit der ſeit dem DreyfusSkandal erſchütterten
isciplin in der franzöſiſchen Armee noch immer ſehr

bedenklich ausſieht Beſonders in der Ecole Application zu
Fontaineblean dauert die nationagliſtiſch klerikal antiſemitiſche
Agitation unter den Jnſtruktions Offizieren obwohl der Kriegs
miniſter ſowohl wie auch der Kommandant der Schule General
Demaſſieux wiederholt ihren feſten Willen bekundet haben die
ſtark erſchütterte Disciplin wieder herzuſtellen Jn den letzten
Tagen rief die Verfügung die General Demaſſienx im Auftrage
des Kriegsminiſters getroffen und derzufolge alle unverheiratheten
Jnſtruktions Offiziere der Schule ihre Mahlzeiten gem einſam
in einem Reſtaurant einzunehmen haben großes Aufſehen und
lebhaften Widerſpruch hervor weil die Offiziere auf dieſe Weiſe
gezwungen wurden den jüdiſchen Artillerie Hauptmann
Coblentz
ihrer Tafel zuzulaſſen Da es nicht möglich war den Befehlen
des Generals Demaſſienx direkt zu widerſprechen wurde der
älteſte Artillerie Hauptmann der den Vorſitz der Tafel der
Hauptleute vom I Dezember an zu führen hatte Hauptmann
Gillot damit betraut den Hauptmann Coblentz auf irgend
eine Weiſe fernzuhalten Hauptmann Gillot unterzog ſich dieſer
Aufgabe obwohl er früher in La Fère mit dem damaligen
Leutnant Coblentz ſehr intim verkehrt hatte und ſchrieb an dieſen
einen Brief den Coblentz als eine perſönliche Jnjurie anſehen
mußte Hauptmann Coblentz wollte den Hauptmann Gillot
fordern fand aber wie der Hausjournaliſt Gaſton Pollonnais
im Gaulois des Herrn Arthur Meyer wohlgefällig erzählt
keine Sekundanten Der Chef der Reitbahn Major Goſſart
mußte ſeinem Untergebenen beiſtehen allein der zweite Zeuge
war nicht aufzutreiben General Demaſſieux ließ nun die
zwei rangälteſten Hauptlente kommen und ertheilte ihnen den
Befehl Coblentz als Zeugen zu dienen allein diefe erheiſchteu
einen ſchriftlichen Befehl den General Demaſſienx ihnen aber
nich tgab Schließlich mußte Hauptmann Pujo dennoch folgen
nnd das Duell fand am Sonnabend nachmittag in der Kaſerne
auf Degen ſtatt Hauptmann Gillot wurde durch einen Stich
in die Bruſt nicht nnerheblich verletzt Die unerquicklichen
Zuſtände aber werden wohl noch lange fortdauern

Niederlande
Die Frkf Ztg meldet aus Brüſſel Herzog Heinrich zu

Mecklenburg der Verlobte der Königin Wilhelmina wird
am 15 Dez nach dem Haag überſiedeln

England
Für die geſpannten Beziehungen zwiſchen Frank

reich und England mehren ſich die Anzeichen Die eng
liſchen Blätter Weekly Times und Echo verſichern
Chamberlain habe Lord Salisbury von der Nothwendigkeit der
ſofortigen Beſetzung Tangers überzeugt um die Franzoſen zu
verhindern die Beſetzung Marokkos auszuführen Die Blätter
ſchließen indem ſie darauf hinweiſen daß dieſe Beſetzung augen
blicklich nicht ohne einen Krieg mit Frankreich ge
ſchehen kann und daß andevxerſeits Gibraltar ſeitens der Fran
zoſen bedroht iſt und ein Krieg mit Frankreich immer mehr
als nothwendig erſcheint Das ſind recht kiebliche Um
gangsformen zwiſchen zwei Nationen der Ton hat ſeit dem
Empfange Krüger s in Frankreich ſich weſentlich verſchärft er
war allerdings auch ſchon vorher nicht um allzuvieles ſanfter

Jtalien
Die Königin Wittwe Margherita erhielt am Sonnabend

von der Deputirtenkammer eine jährliche Dotation von 1 Million
Lire bewilligt eine Angelegenheit die eigentlich nur den
Charakter einer Formfrage hatte König Viktor Emanuel hatte
ſich nämlich verpflichtet dieſe Million aus eigenen Mitteln
dem Staatsſchatze wieder zu erſetzen ſo daß dem Lande alſo
keine neue Laſt dadurch auferlegt wird Der König hatte damit
nur das Beiſpiel ſeines Vaters nachgeahmt welcher gelegentlich
der Verheirathung des gegenwärtigen Königs die für denſelben
ausgeſetzte Apanage ebenfalls eine Million zwar vom Par
lament votiren ließ dann aber alljährlich aus ſeiner Civilliſte
der Staatskaſſe wieder zurückerſtattete damit dem von horrender
Steuerlaſt bedrückten italieniſchen Volke nicht noch eine nene
Bürde auferlegt würde

Gerichtsverhandlungen,

Berlin 4 Dez Prozeß Sternberg Fortſetzung
aus der Morgenausgabe Die Vernehmung des Rechts
anwalts Dr Werthauer wird fortgeſetzt Präſ, Nach Be
kundung des Zeugen Arndt ſollen Sie in Jhrem Bureau
auch zu dem Frl Pfeffer geſagt haben Herr Sternberg
würde gewiß uünbegrenzt dankbar ſein wenn Sie von Jhrer
Gehäſſigkeit abließen Rechtsanwall Dr W beſtreitet
dies Nach dem was Frl Pfeffer ſelbſt hier ausgeſagt hat iſt
es ganz ausgeſchloſſen daß ich ſo etwas geſagt habe Staats
anwalt Braut Es iſt auch einmal zur Sprache gekommen daß
Herr Dr Werthauer dem Frl Pfeffer 1000 M für die Heraus
gabe gewiſſer Briefe geboten haben ſolle Zeuge Das iſt
ganz ausgeſchloſſen Der Zeuge modifizirt dann ſeine
frühere Ausſage daß in ſeinem Bureau keine Gnaden
geſuche angefertigt ſeien dahin daß dies vereinzelt doch vor
gekommen ſein mog daß er aber ſolche Geſicche ſeinerſeits nicht
unterzeichnet habe Jm vorliegenden Falle wiſſe er von dem
Gnadengeſuch abſolut nichts Setnem Bureau Vorſteher
ſchwebe es ſovor als ob er Dr Werthaner ſeiner
Zeit das Gnadengefuch diktirt habe nach der ganzen

orm und dem Jnhalt des Gnadengeſuches könne er aber be
ſümmt erklären daß er es nicht diktirt haben kann

Zeuge Arndt beſtreltet entſchieden feindliche Geſinnung gegen
Dr Werthauer zu haben Er ſei bereit ſeine erſte Ausſage mit
dem Eid zu bekräftigen Falſch ſei auch die Behauptung desDr Werthaner daß er Gerg dem Fräulein Platho den Brief
diktirt habe Herr Dr Werthauer habe an den erſten Verhand
lungstagen immer ſo gethan als ob die Beamten hler in dieſem
Prozeß übereifrig aufgetreten ſelen Das habe ihn zu ſeinem

zwiſchen damals und heute Dermals hat man den ſchlitzängigenlichen aälunken mit allen Würden durch alle Bebé ten

durch eine rencompagnie uſw vom 7 Fußortiſlerie Regiment Vorgehen bewogen Er bedauere daß er nicht gleich ans Gericht

mit Muſik Kapellen uſw im empfangentbureau des Stations
Es liegt in der That ſehr nahe über dieſen h

etrachtungen anzuſtellen die für die deutſche Politik ſi
Jn Köln ſelbſt iſt man über die kühl

Regierung am meiſten erbittert und die

Daß es

den ſie bekanntlich in Acht und Bann gethan zu B

at geſagt daß er Sie bei der erſten Verhandlung ſchleandelt hat und Sie deshalb unfreundlich gegen ihn geſe
und Zeuge Arndt Das iſt nicht wahr Dr Werthaner

Dann hat der Zeuge vielleicht nichts davon bemerkt Beiſitzer
Landgerichtsrath Kämpfe Wenn der Zenge nichts davon be
merkt hat kann er ſich auch nicht beeinflußt fühlen Herr
Dr Werthauer am Sonnabend haben Sie ſo beſonders betont
Sie hätten den Zeugen Arndt ſo ſchlecht behandelt gewiſſer
maßen die Thür gewieſen Hente meinen Sie nun der

euge Arndt der mir übrigens gar nicht ſo vorkommt habe die
Schroffheit dieſer Behandlung gar nicht bemerkt Dr Wer
thauer Jch bin natürlich nicht ungezogen geweſen habe aber
das Gefühl daß ich ihn höchſt ſchroff behandelte

Die Zeugen Dr Werthauer und Arndt müſſen noch einmal
ihre erſte Unterhaltung wiederholen ſie bleiben bei ihren ab
weichenden Darſtellungen und beſonders betont Arndt daß er
damals noch nicht den Namen des Bankiers Behrens genannt habe
Dr Werthauer weiſt demgegenüber darauf bin daß er natürlich
nur aus ſeiner Erinnerung ſchöpfen könne Der Zeuge Arndt habe
ſich auch zu verſchiedenen Perſonen die ſich nach der Sonnabend
Sitzung bei ihm gemeldet hätten damit gerühmt daß er ein
großes Geſchäft mit Frl Platho vorhabe das ihm viel Geld
einbringe Um ſicher zu gehen habe er Dr Werthauer den
Rechtsanwalt Morris hinzugezogen und durch ihn die Angaben
der Perſonen die ſich gemeldet hatten zu Papier bringen
laſſen Präſ Dann haben Sie alſo Vernehmungen
angeſtellt Zeuge Dr Werthauer Vernehmungen wohl
gerade nicht ich habe nur fixirt was zu meiner Kenntniß ge
bracht wurde Präſ Zeuge Arndt Sie haben in den
anonymen Briefen rundweg behanptet daß Dr W das Fräulein
Pfeffer beeinflußt habe Wollen Sie einräumen daß Sie aus
der Thatſache daß Sie Frl Pfeffer unerwartet bei Dr Werthauer
trafen dieſe etwas voreilige Schlußfolgerung gezogen haben
Zeuge Arndt Ja das will ich einräumen Der Zeuge erklärt
des weiteren daß Frl Platho ihm erzählt habe ſie habe für
ihre Ermittelungen in Sachen Sternberg im Bureau des
Rechtsanwalts Dr Werthauer 2000 Mark aus
ne tet erhalten Sie habe aber an vier Herren abgeben
müſſen

Darauf wird Fräulein Harriet Platho 35 Jahre alt
evangeliſch vernommen Sie giebt an daß ſie mit Sternberg
ſeit 18 Jahren bekannt ſei Sie und die Jhrigen ſeien Stern
berg zu großem Dank verpflichtet Mit Arndt ſtehe ſie ſeit
langer Zeit in Geſchäſtsverkehr der ſich auf Grundſtücks
Angelegenheiten beſchränke Durch ihn habe ſie von dem Bankier

ebrens gehört der gewöhnlich Prioritäten Behrens ge
nannt werde Da ſie von der Frau Sternberg gehört habe
ihr Mann habe ihr auf Ehrenwort verſichert daß er unſchüldig
ſef ſo habe ſie auch an deſſen Unſchuld geglaubt und dieſe An
ſicht überall verfochten Als nun Arndt ſo viel von dem Ein
fluſſe des Herrn Behrens erzählt habe da ſei ihr der Gedanke
gekommen dieſem Herrn ſich zu nähern um ein Gnadengeſuch
zu Gunſten Sternberg s durchzubringen Sie habe hierüber
mit Arndt und dann mit Luppa Rückſprache genommen
Arndt habe bald darauf den Beſcheid gebracht daß er ſelbſt und
der Bankier Behrens ſich nur mit der Sache befaſſen würden
wenn ſie von der Unſchuld Sternberg s überzeugt wären Sie
ſei dann zu Dr Werthauer gegangen ünd habe ihm
die Sache vorgeſtellt Derſelbe bahe ſich aber nicht ge
neigt gezeigt darauf einzugehen Das habe ſie Herrn Arndt
mitgetheilt und ihm anheimgegeben ſelbſt zu Dr Werthauer
zu gehen Herr Arndt habe ihr berichtet daß Dr Werthauer
nicht geneigt zu der Sache ſei wahrſcheinlich weil Dr
Werthauer efürchtete daß im Falle einer Be
gnadigung ſeine Thätigkeit als Vertheidiger in
dieſer Sache überflüſſig werden würde Sie habe
übrigens daſſelbe Gefühl gehabt Das Gnadengeſuch ſei ihr
dann abends per Rohrpoſt zugeſtellt worden und ſie habe es
ſpät abends zu Herrn Fritz Behrens gebracht das Haus ſei vom
Portier zu dieſem Zweck offen gelaſſen worden Richtig ſet es
daß ſie Herrn Arndt geſagt habe für die Bemühungen ſollten
50,000 Mark gezahlt werden Wer von der Geldzahlung
angefangen wiſſe ſie nicht für ſie ſei es ſelbſtverſtändlich
geweſen daß Arndt der doch Agent fei viele Mühe und Arbeit
nicht ohne Geld auſwenden würde Luppa habe geſagt
daß das Geld keine Rolle ſpiele Richtig ſei es auch
daß zwiſchen ihr und Herrn Arndt davon die Rede geweſen ſeti
die 50,000 M zu thellen ſie habe aber Herrn Luppa ſowohl
wie Herrn Dr Werthauer geſagt daß ſie keinen Pfennig für
ihre Bemühungen beanſpruche Es ſei eine falſche Behauptung
von Herrn Arndt daß er für eine Reiſe nach Leipzig 2000 M
erhalten habe er habe für dieſen Zweck nie einen Pfennig er
halten ſei auch in der Sternberg Sache nie in Leipzig geweſen
Was den in der Staatsb Ztg veröffentlichten
Brief betrifft ſo erklärt die Zeugin daß ſie von der
Exiſtenz eines ſolchen keine Ahnung gehabt habe bis
ihr beim Unterſuchungsrichter v Podewils derſelbe vor
gelegt worden ſei Sie könne Beſtimmtes darüber nicht
angeben es ſchwebe ihr aber ſo vor als ob ihr
derſelbe von Herrn Arndt ſelbſt diktirt worden ſei
Nach ihrer Meinung habe es ſich darum gehandelt daß ein
Gnadengeſuch für Sternberg beim Reichsgericht unter
zeichnet werden ſollte Frau von Gräfe ſei eine Nachbarin
von ihr und habe mit dieſer Sternberg Affaire nichts zu thun
Frau v G ſei in die ganze Sache überhaupt nicht hineingezogen
worden ſie habe dieſe auch nie beauftragt oder ihr nahe ge
legt bei den Oberſtaatsanwälten Wachler und Dr Jſenbiel ein
gutes Wort für Sternberg einzulegen Es ſei ihr auch abſolut
nichts davon erinnerlich daß ihr Frau v G eine Viſitenkarte
mit einer Empfehlung an Herrn Staatsanwalt Dr Romen ge

geben habe tZeuge Arndt bleibt demgegenüber bei all ſeinen Angaben
Er erinnert die Zeugin u a daran daß dieſelbe ihm davon er
zählt habe Sternberg ſei vor 20 Jahren ſchon einmal in eine
ſolche Sache verwickelt geweſen ihr Papa ſei damals mit dem
Jnſtizminiſter Fried berg bekannt geweſen und es habe nur
eines Winkes von ſeiten des letzteren bedurft um die Sache
todt zu machen Die Zeugin beſtreitet dies

Stagatsanw Braut erklärt Was den Herrn Behrens be
trifft ſo könne er nur ſagen daß ſoweit er unterrichtet iſt der
ſelbe weder dem Juſtizminiſter noch einem der vortragenden
Räthe des Juſtizminiſteriums bekannt iſt

Hierauf wird die Sitzung bis Mittwoch Uhr vertagt Die
Vernehmung des Frl Platho wird noch fortgeſetzt werden

Stendal 4 Dez Alter ſchützt vor Thorheit nicht
Vor dem altmärkiſchen Schwurgericht ſtanden in den letzten
Tagen der Brennmeiſter Konrad der Brenner Brieſe und
der VBrennereiarbeiter Theek alle aus Birkholz wegen
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange Auf dem Rittergute
Birtholz bei Tangerhütte war ein Axbeiter Namens Leßmann
der ſehr naſchhaft war beſchäftigt Um ihm dies abzugewöhnen
wollten ihm die drei Angeklagten einen Streich ſpielen der die
ſchlimmſten Folgen hatte Sie füllten eine Flaſche mit
Schwefelſäure und ſtellten ſie an einen Ort wo in der
Regel Bierflaſchen ſtanden Auch beſtrichen ſie ein Butterbrot
mit der Säure Mittags gingen ſie nach Hauſe zum Eſſen Als

Arbeitsſtätte kamen war aus der Flaſche ge
trunken und von dem Brot gegeſſen Leßmann war ſchon nach
drei Tagen eine Leiche Jm allgemelnen geben die Angeklagten
ihre That zu ſuchten aber die Schuld aufeinander abziwälsen
Die Ausſagen der Zeugen und die Gutachten der Sachverſtändigen
veranlaßien die Geſchwornen auf nichtſchuldig zu erkennen
Daraufhin wurden die Angeklagten vom Gerichtshofe wegen
Mangels an Beweiſen freigeſprochen und ſofort aus der

Haft entlaſſen n aertggHalberſtadt 4 Dez as hieſigeſSchwurgerfgverncbeile den Gäriner und Schneider Auguſt Thriſtian
Theodor Körner geboren 1889 in Haſſelfelde vielfach vore

ſie wieder zur

egangen ſei Präſ Herr Arndt der Zeuge Dr Werthauer
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t der ſich zuletzt im Nachbardorfe Wehrſtedt aufhleltAn Sunlve brerhetchens Pachü ordnen ehe anſtee
zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt

CDZ
Provinzialnachrichten

Der Kyffhäuſer Bund der Deutſchen Landes
Kriegerverbän de

l ür das geſammte deutſche Reichsgebiet gebildete neueo hen be Pentſchen Kriegerverbände und Vereine der
vornehmlich die Verwaltung des dem Begründer des Reichs von
den deutſchen Kriegern errichtelen Denkmals auf dem Kyffhäuſer
obliegt giebt ſoeben ihren erſten Geſchäftsbericht heraus
Der Bericht enthält zunächſt das Protokoll der am 10 und
i1 September er auf dem Kyffhäuſer abgehaltenen erſten
Vertreter Verſammlung

Ueber die Zuſammenſetzung der Vereine wurden u a folgende
Grundſätze aufgeſtellt

Die Aufgaben des deutſchen Kriegervereinsweſens verlangen
die Vereinigung aller monarchiſch und national geſinnten ehe
maligen Angehörigen der Armee und der Marine innerhalb
der Kriegervereine

Grundſätzlich iſt es wünſchenswerth daß in jedem kleineren
Hrke nur ein einziger Verein ein allgemeiner Kriegerverein
beſteht welcher alle ehemaligen Angehörigen der Armee und
Marine umfaßt die den Bedingungen der Aufnahme in die
Kriegervereine entſprechen gleichgiltig ob ſie einen Feldzug
mitgemacht haben oder nicht

Das Beſtehen mehrerer allgemeiner Kriegervereine in
größeren Orten und Städten widerſpricht den Jntereſſen des
Deutſchen Kriegervereinsweſens nicht Die Bedürfnißfrage iſt
hierfür entſcheidend

Es iſt wünſchenswerth daß die Vereine über den Bezirk
h Gemeinde Dorf Flecken Stadt hinaus ſich nicht aus
ehnen

Die Frage der Waſſer verſorgung auf dem Kyff
häuſer hat den Vorſtand eingehend beſchäftigt Ein hervor
ragender Sachkenner auf dem Gebiete der Waſſerverſorgung
der württembergiſche Baurath Herr Gſell hat den Kyffhäuſer
beſucht iſt aber da die Quelle im Wolwedathale welche auf
fürſtlich Roßla ſchem Gebiete liegt und von der fürſtlichen Ver
waltung in Benutzung genommen werden ſoll ausſcheidet zu
dem negativen Reſultate gekommen daß anf dem Kyffhäuſer
ſelbſt nicht genügend Waſſer vorhanden iſt um eine Waſſer
leilung zu verſorgen

Gegenwärtig betragen die Schulden des Denkmals 173,605 45
die der Wirthſchaft 131,398 55 M Der Dentſche Krieger

bund welcher bei der Einweihung des Denkmols noch
an M aufzubringen hatte hat bereits 251,500 Mark auf

gebracht

Reichardtswerben bei Weißenſels 4 Dez Ein auf
regender Vorfall ereignete ſich in unſerem Nachbarorte
Poſendorf Der Arbeiter G von hier iſt mit einer Tochter des
dortigen Einwohners P verheiratet G erſchien nun in den
Morgenſtunden bei ſeinem Schwiegervater um feine Frau
welche die Nacht bei ihren Eltern zugebracht hatte zurückzu
holen Da er die Thüren verſchloſſen fand tobte er vor dem
Hauſe und ſchlug die Fenſter ein P wurde auch erregt und
ſchoß mit einem Terzerol aus der Stube durch das Fenſter nach
ſeinem Schwiegerſohn zum Glück ohne ihn zu verletzen Durch
den Schuß und die Hilferufe wurde die ganze Nachbarſchaft
alarmirt die ſich nun ins Mittel legte und Ruhe ſchaffte

Bad Köſen 4 Dez Einbruch Jn der Villa Rheingold
hler deren Beſitzerin auf einige Tage verreiſt iſt ſo daß die Villa
unbewohnt war iſt in den letzten Tagen ein gebrochen
worden Eine mit der Beaufſichtigung der Villa betraute Frau
fand geſtern ſämmtliche Zimmerthüren offen und die Schränke und
ſonſtigen Behältniſſe erbrochen Der Jnhalt war durchwühlt
und lag theilweiſe am Boden verſtrent Welche Beute die Diebe
gemacht haben hat ſich bisher nicht feſtſtellen laſſen

Freyburg 4 Dez Was einem Zähler alles
vaſſieren kann Als ein Lehrer zum Tiſchlermeiſter S
in Angelegenheiten der Volkszählung kam ſchnappte das alt
modiſche Schloß der Thür zu ſo daß beide da man nicht von
innen öffnen konnte in Gefangenſchaft ſaßen Es blieb nichts
anderes übrig als daß S zum Fenſter hinauskletterte und

le lter holte der den Lehrer aus ſeinem Gefängniß
efreite

T Gleina b Freyburg 4 Dez Unfall Geſtern nach
mittag gerieth die 9 Jahre alte Tochter des Landwirths Jhle
mit der rechten Hand in das Getriebe einer Rübenſchneide
maſchine Hierbei erlitt das bedauernswerthe Mädchen einen
komplizirten Bruch des rechten Oberarmes

Magdeburg 4 Dez Fettexploſionen Beim Aus
braten von Schweinefett fiel in einem Hauſe der Johannisberg
ſtraße ein Funke in den mit Fett gefüllten Topf deſſen Jnhalt
ſogleich Feuer fing Unklugerweiſe verſuchte ein Mädchen den
Brand durch Eingießen von Waſſer zu löſchen Hierbei entſtand
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r e pſ die eine Wand des Zimmers umwarf Das
Mädchen wurde im Geſicht und an den Händen ſchwer ver
brannt ſo daß es in das Krankenhaus aufgenommen werden
mußte Eine zweite Exploſion die leider noch
ſchlimmere Folgen hatte erfolgte Sonntag vormittag im Hauſe
Kirchſtraße 16 in der Friedrichſtadt Dort war eine Frau
Krone mit dem Ausbraten von Fett beſchäſtigt als dieſes
Feuer fing Eine Mitbewohnerin des Hauſes brachte ebenfalls

in beſter Abſicht Waſſer herbei Kaum aber berührte dieſes das
Fick als eine heſtige Exploſion erfolgte und die ganze Küche in
Flammen ſetzte rau Krone erlitt ſchwere Brandwunden an
Gliedern Kopf und Bruſt und nur dem energſſchen Eingreifen
ihres Mannes hat ſie es zu verdanken daß ſie nicht ſofort den

od fand Leider ſoll der Zuſtand der Frau die Mutter
mehrerer Kinder iſt zu ernſter Sorge Veranlaſſung
geben Auch ihr Mann zog ſich Brand wunden zu

Magdeburg 4 Dez Das vorläufige Ergebniß
der Volkszählung ergab 229,732 Einwohner

O Wittenberg 4 Dez Unſere Stadtverordneten
Verſammlung beſchloß beute die Errichtung einer ſchul
geldfreien obligatoriſchen gewerblichen Fortbildungsſchule und
bewilligte die Hälfte der Unterhaltungskoſten von jährlich
3005 Mark die andere Hälfte der Koſten trägt die Regierung

Roſßla 4 Dez Einbruch Jn der Nacht vom 3 zum
4 d iſt hier ſchon wieder ein Einbruchsdiebſtahl verübt Dis
mal wurde beim Fleiſchermeiſter Fritz Schmeißer in der
Halleſchen Straße eingebrochen doch durch den Sohn des
Schneidermeiſters Meyer und durch den Nachtwächter Kirchhof
die ein verdächtiges Geräuſch wahrgenommen hatten wurde der
Dieb vertrieben Leider gelang es nicht ihn feſtzunehmen

Wernigerode 4 Dez Tötlicher Unfall Beim
Verladen eines ſchweren eiſernen Geidſchrankes verunglückte
heute vormittag der verheirathete Bahnarbeiter Engel aus
Heudeber tödtlich indem der Geldſchrank umkippte und E
unter ſich begrub er war auf der Stelle todt

Halberſtadt 4 Dez Erſchoſſen Der 13 jährige Sohn
mit einem Teſchin Dabei drang ihm ein Schuß in den
Kopf Beſinnungslos wurde der Schwerverletzte ſofort in die
Dr Barthauer ſche Klinik gebracht wo er verſtarb

Vismark 4 Dez Stiftung von Kirchenfenſtern
Fürſt Herbert Bismarck hat der hieſigen Stadtkirche ein farbiges

Fenſter für den Altarraum geſtiſtet desgleichen Frau v Alvens
leben in Kalbe a M Erhofft wird die Schenkung eines dritten
Fenſters durch die ſtädtiſchen Behörden

Perſonalien Verliehen wurde dem Poſtmeiſter
a D Eckleben zu Bad Köſen der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe und dem Ober Poſtaſſiſtenten a D Salchow zu
Stendal der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe

Zerbſt 4 Dez Viehmarkt Kaſernenbau Auf
dem heutigen Viehmarkte deſſen Beſuch unter dem ſeit früher
Morgen ſtunde unaufhörlich herniederſtrömenden Regen ſehr zu
leiden hatte waren ca 300 Pferde aufgezogen in den ver
ſchiedenen Stallungen befanden ſich ca 700 Pferde ca 200
Stück Rindvieh und ungefähr 5000 Schweine inkl Ferkel Bei
den Pferden war der Geſchäftsgaung ein ſehr matter was wohl
auch als Urſache dafür anzuſehen iſt daß die Preiſe ſich in ſehr
mäßigen Grenzen bewegten Dagegen war ſowohl beim Rind
vieh wie auch bei den Schweinen der Geſchäftsgang ein flotter
und die erzielten Preiſe waren zufriedenſtellend Ein Paar
Ferkel koſtete 10 18 mittlere Schweine vro Paar 30 60 M
und bei den fetten Schweinen wurde der Centner mit 42 45 M
bezahlt Zwiſchen der Dobritzer Straße und dem Blumen
mühlenwege vor dem Heidethor dicht am Exerzierplatz beſitzt
die Kommune eine zuſammenhängende Ackerfläche von 40 Morgen
Von dieſer ſind 16 Morgen zum Bau von Kafernements für das
hieſige Bataillon ausgewählt Zum Muſter für den Bau dienen
die Kaſernements für das 3 Bataillon Anh Jnf Rgts Nr 93
in Deſſau

Bernburg 4 Dez Schwer heimgefucht wurde
die Gaſtwirth Arnold ſche Familie in Oberwiederſtedt Der
14jährige Sohn hatte mit einer Schußwaffe hantirt und ſich
dabei durch die Hand geſchoſſen Vor Schreck bekam er
die Genickſtarre und mußte nach dem hieſigen Krankenhauſe be
fördert werden Daſelbſt iſt er nun an den Folgen geſtorben

Köthen 4 Dez Verſteigert Das Hotel Stadt
Leipzig ging in den Beſitz der hieſigen Aktienbrauerei über
Der Käauſpreis betrug 40,000 wozu noch eine beſtehende
Forderung der Brauerei von 16,000 M kommt

Eisnigk bei Köthen 4 Dez Fiſchotter Von be
ſonderem Jagdglück wurde der Jnſpektor auf der hieſigen
Domäne uegünſtigt er ſchoß an einem Teiche hinter der Zucker
fabrik der mit Karpfen beſetzt iſt einen ſtarken Fiſchotter
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des Oberſtleutnants Brauer ſchoß geſtern mittag im Garten

während ſich dieſer im Schilfe ſonnte Wie der Otter der im
Karpfenteiche jedenfalls ſehr aufgeräumt haben wird ſich in die

Leopoldshall 4 Dez Rohheit Vorgeſtern abend
entſtand in einer hieſigen chemiſchen Fabrik aus geringfügiger
Urſache griſchen den ſt Kohlenausladen beſchäftigten Arbeitern
Kl und K ein Zank wobei letzterer ſeinen Kollegen ſo mit dem
Schippenſtiel guf den Kopf ſchlung daß Kl von der Lowry auf
die Eiſenbahnſchienen ſtürzte und bewußtlos liegen blieb Er
mußte ins hieſige Krankenhaus geſchafft werden da er erhebliche Verletzungen davongetragen hatte Der üebelthäter ver
ſchwand ſchleunigſt nach dieſer Mißhandlung

Goslar g 4 Dez Starker Sturm Seit dervergangenen Nacht wüthet in unſerer Gegend ein heftiger Sturm
aus weſtlicher Richtung der an Häuſern in Baumgärten und
Wäldern großen Schaden anrichtet Während der Nacht gingen
auch praſſelnde Regenſchauer nieder

Greiz 4 Dez Unberechtigte in Die zurTheilnahme an der Volkszählung hier aufgeforderten
Gymnaſiallehrer hatten ihre Mitwirkung verſagt

und waren daraufhin in eine Ordnungsſtrafe von 6 M genom
men worden Anf eine Beſchwerde bei der Auſſichtsbehörde hat
dieſe entſchieden daß die Strafe nicht zu Recht beſteht und des
halb die Strafverfügung aufgehoben

Allſtedt 4 Dez Jubiläum Der erſte Geiſtliche des
Großherzogthums Welmar Geh Kirchenrath D theol Nicolai

hier feiert heute ſein 25jähriges Amtsjubiläum
Koburg 4 Dez Die Jtzgrundbahn iſt geſtern

unter Theilnahme des Regiernngsverweſers feierlich eröffnet
Die Feſtgeſellſchaft fuhr 10 Uhr 55 Min von hier nach Roſſach
wo der Vorſitzende des Bahnbau Komitees Pfarrer Kettels
Meeder an den Regierungsverweſer eine Anſprache hielt

Leipzig 4 Dez Das vorläufige Ergebniß der
Volkszählung ſchließt mit 455,121 Einwohnern ab

8 Leipzig 4 Dez Unlauterer Wettbewerb Wegen
fortgeſetzter Jnſertion von Ausverkanf wurden die Jnhaberin
eines hieſigen Möbelgeſchäfts ſowie der Gatte derſelben zu je
500 M verurtheilt wegen unlauteren Wettbewerbs

Letzte Nachrichten
London 4 Dez Der Kriegskorreſpondent der Pall Mall

Gazette meldet Am Nankowpaß bei Swenhnafu er
oberte die deutſche Kavallerie das Gepäck einer
chineſiſchen Truppe 30 Mann der chineſiſchen Wache
wurden getödtet und 20,000 Taels ge nommen Jm Jnnern
dauern die Störnungen ſort Ein britiſcher Offizier wurde
vier Tage lang gefoltert

Das elektriſche Licht Bad von v Aerzten und Patienten
gleich warm empfohlen als das ſauberſte u bekömmlichſte Schwitz
bad der Gegenwart vorbengend für Geſunde u heilwirkend für
Kranke wird in den nächſten Tagen auch in Halle ſeinen Einzug
halten und wird einzig im Lichtbad Helios Geiſtſtr Ecke
Albrechtſtr 46 neben d Vibrationsmaſſage z Anwend gelangen

Höpfner Pieperhoeft
Aufertigung P h otograp h ien

vornehmer
Nur Foststrasse 19 neben dem Landgericht
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Baaer Cie Berlin 80 16

j 7 iAlle Damen die Hohenzollern Veilchen von J F Schwarz
lose Söhne Kgl Hofl Berlin Markgrafenstr 29

gebraucht haben werden Das Urteil unsererDamendieses Parfum vor allen bevorzugen
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anrete h retaege ILohenzollern Veilehen

welt welcher unbedingt

à Flasche MK 1,50 MK 2,50 MK 5,00 10,00

Seiden Sammte Velvefs
für Kleider und Bluſen liefern wir direkt
an Private Man verlange Muſter

von Elten Keussen ar Krefeid

e e e e e ce eBericht über Haarfärbung
Im Dermatologischen Verein ist Aureol als einzig zweek

müässiges und unsehädliches Haarfärbemittel anerkannt Vorräthig
in allen Parfumerie Drogen und Coiffeurgesehäftenn J F
Schwarzlose Söhne Kgl Hotfl Berlin MAarkgrafenstr 29
Carton X

e

e

e
in

Damen u Rinder Confection
Damen Pute und

Weiss wodcren

IK 3 und MK 1
Bee

S

So
e

weg J ee
e J F S ee e Je eS 2 We 8 n de 4 net 39 e c

v o SW

en a Fa

WVeilmachts Ausstellung

enthält tausende nützliche und praktische Weihnaehts
Geschenke von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art

Verſecuf u errötenbältigen Preisen

T a e terte r

Die diesjlührige grosse

7



Fereisermässigung
als
H

rTär H n BeJackets Dmhänge Mäntel Knaben und Mädehen Mäntel und Kleider Fertigo Costumeo Morgenröcke und Unterröcke

tritt mit hente ein

h M uns Frey a Leipziger Strasse 100 a
J diei g W e dase S S z S 8 S S S S S e S S S S S S e e ee e nSchulterkragen 959am alter Fleischhaner u 7 ubee Sceelenwärmer 19 J Preise gesI Königl BRngrrr Hoklieferant von R eueV J 3 S F 2 50 dan
n ZugbenJäck chen 9 g 22 vis à vis der Schwetschkestr Steinweg 22 6 00 b n

empkiehlt ger9 Unübertroffeue Answabl S Sämmtliche abeBeſondere Nenbeiten sein reichhaltiges Lager in Ahren Gold und S/lberwaocgren H Grössen und

Goldene Herrennhren Silb II Romontoirvs Herrennhren Weiten geg

reren in3 W J bei soliden Preisen Metalluhren von 7 50 Mk Ssalonuhkven s osser Farben außA Dvermann 9 vo ren an et e75 r erk AuswahlHalle a Gr Steinſtr 84 Sonderausstellung Str ickj jacken 4 h cS in nur aparten modernen Zimmerahren mit feinstem Glockengong Stabgong und Gong Schlagwerken anssgr n wer tn
in 3 und Schlagwerken darunter Originnale aus der diesjährigen Leipziger Uhrenausst ung pekol Diei Syeeſant a Mein cuchtsgeschenſeen gang besondeors geceignet H Sohnee Neohf n

ipfiehlt ſie eilig Bpzur Lieferung von Gleichzeitig bringe mein m en speciell an complieirten t a S r Steinstr 84 aWn

Präſervenfabrik h G 6 c v ä Zwenlagen Dre
91 r Civil Jngenieur Einer hochgeehrten Linwolnerschaft von alle und VUmgegeud zur getl ten n

e hein EKenntnissnalne dass ich hierselbst t ine piaten us woan r re 7 v e Wärmdaschena z a Wärmflaſchenſchraunben Eckee wwiru eine Angtart für elektr Lichthäder u Vibrationsmassage Bierwärmer Hout e Damen n er unter der Vir ma D J S Biermarken einS werden chie garnirt Hglat 360 2 Waſſerleitnugshähtue heitA Haase ortieuts W ab e tioneGirsſer anders Die Dröfnung erfolgt in einigen Tagen und wird bekannt gegeben u ma erliannige Niver Aue
z z t tes nd Iochachtungsrell Otto Er esse Meſſer und Gabeln Ve e e S et e Punechals en avier u Toilette Vrd

Dianinos I e e e e Ferd Haassengier7 Barfüßerſtr 9 Fernſprecher 196 t gefchS goldene Medaille Paris 1900 S Altes Metall nehme mit in Zahlung uttre Reparaturen d Vernickel FreiAbert Hofkmann 2 Ing enieur werden nene an ſönenens wied
am Riebeckplau00 4 V t Vertreter ine Körtingsdork S Große Betten 12 M Sib0 yedl 7 e 7 von v W 2 bei anno er alen e r c n Winter grör äß Luſtig B Prinzenſtra ei h eSchuhwaaren n Halle a Hagdeburge er Str 28 ünt ſie en r

h Reparaturen prompt HaAn 9 de h und
Franz Schröder Freie W Blektrische Beleuohtang ung akkabortragang T o Weilsko v

Anzug Stofte Glenssgl Ba et Allen heite n Blektromotorisohe Aniriebe jeder Art eTuchhaus Paulick Sotthus S Gasmaschinen für jede Gasart er nglrte J theit e J BrSlüſſige Zroncen Leuchtgas Gichtgas Schwelgas Generatorgas ete 5 r i

Il t c Be t rech Haft le n M siashütter I 74elix Siolis iebichenſtein sSe König S Petrolenm Benzin Bemzol und Spiritusmotoren S UWUhren 1Wald nei ſter Eſſenz Kostenanschläge und Ingenieurbesuehe gratis 4 Se on an T
zur r n Ngitraut n n n Be Fabriſpreſſen t tin Fl à 25 H empfehlen hFelix Sioli H Giebichenſteiu G Empfehle ant gepolſterte mo 7 BäA Steinbaen Könioſtr 14 derne bequeme auf

Kl Ulrichſtr 18a Ferurnf 709 an
ZehnWeihnachts Ansverhan C Rich Ritter Hallea S n

Winter Paletots Schlafröcke und Joppen P Pianos 7 eisgekrönt e G I Blau

s Otto FmolI Leipzigerſtr 36 hl gee Paris 1900 S runde 1848 ee u m Zaletots u Schlafröcke zu e qunebb 227 Flägel S Cucoo von M an e
S Ehren un e tEin ſchöner Fimmerſchnchk

als Weihnachtsgeschenk in Harmoniums Große Auckion
d den G ds und folg trS eherahnt mit breiten Solzrabnen S uzu 1 Mark 2,50 Mark und 3 Mark in reichſter Auswabl von der einfachſten bis zur künſtleriſchen Ausführung I gr Poſten n biuwo, zu

Grosse Wancdbilider Muster Ausstellung moderner Pianos Damenkleiderſtoſſe
it re und Portraits in meinen Schaufenſtern in Stücken pon 8 Meter 9mit breiter gediegener Holzleiſte Mart 3 Regulirungen R r h ereſte für Blouſen Röcke Kinder TSchmeerſtraße Bücher Revisſonen er kleidchen Barchente 2e vſſennich ſo

ß An R O 24 für Betriebe jeder Art grledigt mit altbewäbrter S Sa venntunn hrompt r an zund discret Handelslebrer Gollnsehn Halle Jorſierſtr 51 Vormittaos men an
Fär den Anzeigenthetl verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel T Mit 2 Belblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


